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Mch)'.inLiroirsL
Lager--, Export- - und Flaschen -- Vier !

Office und Depot:
No. 220 o. 222 Süd Dclawarc Straße.

Wasch - Maschine,
melche bis jet im Markte ist.

Ans Probezeit zu haben.

TapctcZl, -

Vorhkillgc,

Ocltllchc,
in großer Auswahl und zu billigen Ptti- -
sen bei

Karl Möller,
161 st Washington Str.

GKbl

snj

MRISriX KCEPPER. CHRISTIAN WATERMAN.

MWVV & WatfeirniHiaim,
(Nachsolzer dsn Hohl AZPper.)

Engroshöndler in WhiSkieS t Weinen,
Lko. SS Ost Marylanb Otrasie,

In1la.na.i11, inCL.

shlm Mh EM.
City Gas Coke, Vrazil Block, Old LeeAnthracite,

' ,

und alle andern Sorten Kohlen zu den niedrigsten Preisen.

Ofsiceö: No. 60. Nord Delaware Straße, 10 Süd

:o:
Diese große Nachfrage nach diesen herrlichen Jnstru

mten ist geradezu erstaunlich. Der einzige Grund dafür
liegt jedoch in der Vorzüglichkeit des Instrumentes. Die
Klaviawr und der Apparat sind aus demselben Material
gefertigt, wie bei andern berühntten Instrumenten. Da
Gehäuse ist au feinem Rcsenholz und die Ausstattnz
kann nicht übertroffen werden. Die Weichheit des Tones

übertrifft alle anderen Instrumente. Sie haben eine 35

jährige Probe bestandm und können sowohl was den Herr

lichen Ton, wie vorzügliche Ausstattung oder Dauerhaftig
anbetrifft allen anderen Pianos zur Seite gestellt werden.

500 der besten Bürger unserer Stadt und Umgebung,
welche im Besitze der obigen Instrumente sind, kömen (öe-sagt- es

jederzeit bezeugen.

Man komme und betrachte unser großes Lager, ganz
cmerk! ob man kauft oder nicht.

Pearson's lusik
No. W $1. PermMvanm Str.

Qeute Morgen kam in der Superior
Comt die SSkidungSklagc von Bertha
Winke aeaen Emil Winke ur VerHand.

hing. Dtt Atlllagtt mr mchl w Ge

richte und beadsichligte nicht, tettraS

gegen die Scheidung itaj'uttwdcn. Rich- -

'er Walker ließ ihn jedoch vorladen und
stellte ein Verhör mit ihm an. Ohne daß

er darnacd aelraat wurde, und zum Er
staunen aller Anvesenden enlane er, m
er eine Frau in Deutschland habe, und
daß er seine aegenvZrtige Frau vor etwa

einem Jabre geheiratbet bade.
Hatte Winke die Absicht, durch liefe

Aussage leine Frau loZ zu werden, so

ag ihn dies uohl gelingen, aber. sie

hatte noch eine andere Wirkung, die er

oahrscheinlich nicht erwartet hatte.'
Nichter Walker fragte ihn, ob er die

Aussage im Ernste machte, und als
Winke mit Ja antwortete. liefe der Richter
Den StaatSanvalt rufen, welcher sofort
eine Anklage wegen" Bigamie anhängig
machte und Winke bat letzt 3c im.Ge
fjnanifte darüber nachzudenken, um sie
viel beffer es gesesen wäre wenn er seine

Zunge gehütet hätte.
r"
v

Ein Wohnhaus an Iowa Sttaje, vel
cheS von Samuel Guy -- bewohnt wird
und Eigenthum des Herrn Kitchenry ist.

gerieth gestern Vormittag um 10 Uhr in

Srand und obwohl die Feuewehr schnell

mr Hand war, betragt doch der Schaden
etwa ZM. Das Feuer var durch emen

schadhasten Kamin verursach! worden.
Der hinter dem Wobnhause No. 570

Nord Pennsylvanie Straße gelegeneStall
wurde gestern Nachmittag durch Feuer im

Betrage von $100 geschädigt.
Der Stall ist Eigenthum von Ferd.

Winter.

CXatjocCoart.

Wie gewöhnlich an einem Montag, so

ging eS auch heute im Polizeigerichte
ziemlich lebhaft her.

Acht, die gestern etwas zu lies in'Z

GlaS geschaut hatten, wurden bestrast.
Delia BiggS, der mir an andem

stelle in paar Jetten wlvmen, taut,
vorläufig so lange hinter Schloß und

Riegel verbleiben, bis man Gewißheii

hat, welchen Verlauf die Verledung ihrer

Gegnerin nimmt.
WtZliy Eoing und Mich. Slater vur

den wegen einer Schlägerei bestraft.
Peter ShieldS, Ed. C. Lehman. Myr

thia Davi? und Mary Fisher müssen füi
genossene Schäserstündchen büßen. .

Morris Dalton .wurde wegen Waffen

tragen? verdonnert und ein als unser
desZerlich geschilderter Junge Namens
Albert Pierce wurde an's Criminalgericht
verwiesen.

Außerdem erhielten drei Vagabunder.
freies Quartier in der Jail.

Hn den SeziedtShöfeu.

Superior Court.
Bertha . Winke gegen Emil Winke

Scheidungsklage. In Verhandlung.
Clara Miller gegen Louis Miller.

Scheidung bewilligt. Kinder unter die

Obhut der Frau gestellt, für Erhaltunp
derselben muß ihr der Verklagte msnat-lichtz- ö

zahlen.
LouiS A. Patterson gegen Anna M.

Patterson. Scheidungsklage. JnVer
Handlung.

BoSvell S. Hill gegen Charles M.
Clemens. BestdrechtSkage. In Ver
Handlung.

Haus nnd Küche.

ZäbeS Fleisch kocht ebenso weich wie

anderes, wenn man dem Wasser ein ve
nig Eisig zusügt. -

Um daS Weiße von Eiern schnell zu

schlagen, thue eine Messerspide voll Salz
hinein, je kühlcr die Eier sind, desto
schneller geben sie Schaum.

Der kleine Stabtderold.

Frau Bernhard Heßling ist sehr krank.

Herr C. B. Liziuö befindet sich aus dem

Wege der Besserung.
Herr Ernst Knödel, der schwer krank

war, befindet sich wieder wohl.

Rollschlittschuhlausen ist nun
mehr hier zu einer wahren Manie gc
warben.

-- Die hiesige Sektion der sozial!-Nisch- en

Arbeiterpartei hatte gestern Nach
mittag eine GeschäslSversammlung. ES
wurde beschlossen, die Petition an den

Congreß um Passirung deö Vorschlage
von DaviS von Massachusetts, um Aen
derung der BundeSconstitution sofort in
Umlauf zu seden. Die Aenderung würde
darin bestehen, das Recht der Arbeitzz- -
setzgebung dem Congreß zu übertragen.
ES wurde ferner beschlossen, unter den
Arbeitern ein Zirkular zu vertheilen, wo
rin die Bestrebungen der Partei auSein-andergeset- zt

werden und einen systemati
schen Versuch zur Vermehrung der Mit-gliederz- ahl

der Sektion zu machen. Die
Versammlung beschloß, den Empfang deö

Hrn.Löenstein um 8 Tage auszuschieben,
um nicht mit dem Sonntagsschulkonzert
deS FreidenkervereinS in Conflikt zu gera

then, weil die meisten Mitglieder der Cek-tio- n

sich für die Schule interessiren. und
durch den Besuch den Konzert ihr Inte-riss- e

zu erkennen geben möchten. Außerdem
wurden verschiedene Routinegeschäste er

ledigt. Eine VeschästSversammlung deö
sozialistischen KeankenünterstützungSver
ein fand tbenfallS statt.

."nnTiiiatt CDnIlcai&royp
Groß-Hölidl- er in Kcntucky Whiskics und Wcincu,

uderss & Kels? (sa. Tour Lkafh" OjiSkie elue SPezialUät.

No. 231 Main Strage, ' . . LonlSville, Kv.

Ngent für

38 Ost hio Str.

Branham.
5ountv- - Commlssäre.

(

Die Countn - Cmmissäre beschlossen
beute einen Ausruf an sämmtliche Couniy

ommmüre deö Staates zu erlassen, sich
am 15. April zu einer Versammlung hier

9 jm n m m

einzunnoen. m Jwkll Uly uoer
Vorschläge an die nächste Legislatur zu
ewigen, damtt Dieselbe in Gesetz erlasse.
das die Rechte und Misten der Com
missäre genau bestimmt. Bis fetzt herrscht
in dieser Beziehung sehr viel Unllathei,
und die einschlägigen Gesetze sind sehr
mangelyask.

Ferner beschäftigten sich beute die Com
missSre mit der Rechnung deS SderissS
für Beköstigung der Gefangenen im Jan- -
uar. Die Rechnung beläust NÄ aus
2,765.80.

Hilferuf. '
Der Mayer von I ffersonville und der

Mayor von Lawrencevurg leleoraphirten
an den hiesigen Mayar um Hllfe.

ZaS Comite des hiengen Board of
Trade beschloß heute Mittag folgenden
Ausrus zu erlasstN :

An Die Bürger pon Indianapolis.
ES ist für die Büeger von Jndianapo

liS wieder zur Pfllckt geworden, den
Rothleldenden von JtssersonviUe zu Hilfe
zu kommen.

Die Fluth hat die Höhe vom letzten
Jahre erreicht.

BaS Comite vom letzten Jahre hat dle
Verlhellung und Verwendung der Bei
träge übernommen.

DaS vom letzten Jahre übrig gebliebene
Seid ist verbraucht und Mittet sind sofort
nöthig.

Wir ersuchen um sofortige Beiträge,
da keine Zeit übrig ist.

Beisteuern können bei der Jndiana Na-tionatda- nk.

bei Fletcher und Sharpe, bei
Byram CornelmS und tzo. und bcl I. G.
Blake dem Sekretär des Board of Trabe
hinterlegt werden.

Wir hossen auf prompte Hilfe!
N. S. Byram. Vorsiöer; W. P. Gal

lup, A. D. Lynch, V. T. Malott,
I. L. McMaster, Mayor, A. E.
Fletcher. Schatzmeister, I. A. Clos.
ser. Eli Lilly. T E. Coandler, F.
P. Rush. Frank JoneS. H. S. Fra
zier. A. M. Fletcher. D. A. Richard
son, D. M. Ranödell. .

Proklamation des GouvernörS.

Indianapolis, 11. Febr.
An das Volk von Zndiana l

Der Ohio Fluß ist bereits böber gestie
gen, als im Jahre 1883. Die Leiden
der in den überschwemmten Ortschaften
AZodnenoen und grotz und prompte Hilfe
ist nöthig.

Im vorigen Jahre wetteiferte Alle in
großartiger Weise in der Hilfeleistung
und hoffentlich wird diese? Jahr die Be
reitwilligkeit zu helfen nicht kleiner fein.

Ich ersuche daher alle Bewohner deZ
Staate? nach K'öften beizusteuern und
aar in ffirla oder Lebensmitteln.

An
Beiträge,. .welche von N.

trt S. Byram,. m .
Aloen y. yiciajer ooer caion
geschickt werden, finden richtige Verven-dun- g.

Albert G. Porter. Gouvernör.
W. R. MlzerS. Staatssekretär.

- S' Joel Jackion verklagte die Jnd'pS
und VincenneS Eisenbahn auf $8000
Schadenersatz wegen Verletzungen, die er
vor einem Jahre bei einem Zusammen
siaß erlitt.

Manche Aerzte halten Husten sür
ansteckend. Wenn sich das so verhält, so
ist e doch gegen alle Hais, Lnstrohren
und Sunaenkrankbeiten Dr. August KS

nig berühmter Hamburger Brustthee daS
sicherste und mshlfeUte Mittel.

t7 Charles Learned, siel heute in sei

ner Wohnung. No. 613 Nord Illinois
Straße, plötzlich todt zu Boden. Learned
war ein langjähriger Bürger unserer

Stadt.
2r Sechzehn Tramp? wurden heute

Mittag verhaftet. Eine ganze Bande

Vagabunden hatte sich bei der Vandalia
Eisenbahnbrücke festgesetzt, die Passanten
molettirt. sich herumaedalat und aller
Hand Skandal verübt. Heute Morgen

erschien die Polizei in ziemlich starker
Zahl und trotz hesttger Gegenwehr ge.
rang e, sechzehn der Kerle festzunehmen

vm es n n n es
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ha3 bffite Heilmittel eneN die toer

schttdenen Leiden der Lunze und Kehle,
wie Husten. &cifer!eit, Bräune. Erkält
unz. Engbrüstigkeit. Influenza, Luft
röhren Entzündung, sowie gegen die
ersten Grade der Schwindsucht und zu?
Erleichterung schwindsüchtiger Kranken,
ternn lit Krankkeit f&OJl tiffe Ein
schritte gemacht hat. Preis. 25 Cents,

6eo. F. Borst,
Dculschc Apotyik.

Recepte derdm nach Vorschrift gefertigt.
Theinikalitn, Arzneien,

- ParfSnieWaaren,
Farben, Cigarren, nnd alle in' pothekerfack,

einschlazende BrtiM, zu den billig? Pmsen.

MO Süd Meribkan (ZtrajZe.

Indianapolis, Ind., 11. Februar 1884.

Hiesiges.
5ivllftandöregister.

Geburten.
tu zgesäZrt SiT.in sind l(i eil üMUitl eilt

der Uuttk.)
LouiS Suhr. Mädchen. 10. Februar.
James M. Milan. Mädchen, 10. Februar.

Heiratden.
Leier W, Lauk mit Josephine Moster.
Stephan C. Derk mit Elisabeth Huffer.
Bensamin R. Green mit Isabella Green.
$an3 T. Berndsen mit Sarah SimruonS.

TodeSsöllt.
L. Suhr. 6 Jahre. 10. Februar.
Mary Munball. 45 Jabre. 9. Februar.
John Lynn, 9. Februar.
William L. Fetter. 53 Zaire. 9. Februar.
William CurtiS, 24 Jahre, S. Februar.
Pat Davenport. 28 Jahre. 9. Februar.
William Bain. 83 I ,hre. 9. Februar.

i

13?-- Au? dem Laden von R. Feld
kamp. an Ost Washington Strafe, uur.
den gestern 12 Flaschen Wein gestohlen.

XQf Im Blatternhospital wurde ein

Telephon angebracht; die Nummer ist
893.

Mein Stündlein ist gekommen'',
sagte der.Doktor zu demPatienten als er
ihn Dr. Buu'S Husten Syrup gebrauchen
sah, und er hatte recht, denn der Husten
war bald furirt. PeeiS 25 CentS.

In StationShauS an der G.

Strafe befinden sich bis heute 53 Arre
standen. Heute wurden sie i n die Central'
Polizelstation gebracht.

Ma,y Munball, welche am Frei
tag in trunkenem Zustande auf der Straße
aufzelesen und nach dem Hospitale ge
bracht wurde, starb am nächsten Tage.

Den besten Wein, inländischen oder
tnportirten.'tiinkt man bei Albert Hitzel

bergen. No. 18 Süd Delaware Straße.
T Wir gerichteten am Samstag, daß

Philip Leb? von der Anklage Getränke
ohne LizenS verkaust zu haben, fceige'
sprachen wurde. Dies ist insofern ein

Irrthum, als eS nicht Philip Lehr fon-d- er

Philip L i e h r heißen sollte.

tZT Sam. Code verklagte heute die
Setreidesirma Feiedich F. Busch & Co.
aus Auszahlung von 120,000. Kläger
verkaufte an die genannte Firma eine

große Partie Weizen zu einem bestimmten
Preise, den zu bezahlen sich die Firma
weigert, weil kurze Z.it nachher, in den

Weizenpreisenem Umschlag eingetreten
ist.

Der Cleveland .Plain Dealer" sagt,
daß Herr I. L. BeardSlly. jener Stadt,
auf wunderbare Weise durch den großen
Schmerzenstlller, St. JakobS Oel. von
einem befugen rheumatischen Anfalle be
freit wurde.

L;iS C. French, ein Angestellter
der Firma Fidgerals, Powell & Foliday
wurde am Freitag Abend aber auf seinem

Heimwege in der Nähe desTaubftummen
inftitutS von zwei maSkirteu Männern
überfallen, und seiner Baarschast im Be
trage von 5150 beraubt.

kL?' Frau BiggS. welche an der Ecke

der Pearl und Mississippi Straße ein
KakhauS führt, scheint eine nicht gerade
gemüthliche Wirthin z'l sein. Am

SamstagAbend gerieth sie mit ihrer Kost
günzerin Hannah Gormann in Streit

nd in der Hitze des Gefechtes bediente
sie sich eines Tranchlrmeger und brachte
ihrer Gegnerin eine liefe Kopfwunde bei.
Frau BiggS ist nun ein Gast des
StationShauseS.

Herr Jacob Hub, der bekannte
Herrenkleioermacher. hat fein Geschäft
bedeutend vergrößert und am 1. Dezen
ber daS früher von der MerchantS Natio-
nalbank im Ban Block innegehabte
Lokal bezogen.'

Gestern Morgen gegen 2 Ubr ver--
sachten einige Bursche in daS Zimmer von
Annie Jordan, welcher in dem Koghsase
No. 73 West Market Straße wohnt, ei.
zuorlngen. enannre miuie den lztstts-ste-n

Widerstand, und als die Strole
ihren Versuch nicht aufgeben wollten,

"
feuerte sie einige Schüsse ab, eine der
Mnon Namen Dranöfield leicht der
OUNd!d.
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Store,

338 Oll Straße Indianapolis, Irckluna

es-- Der Schwindler welcher Herrn
Alex. Metzger beschwindelte und .sich für
I. L. Lood von Shtlbyville auögab ist
wie sich herausstellt von hier und. heißt
Thomas B.'Hornadey.

Marktpreise.
i,,n-N- o. 1 . 11.07: As. 2 utt), ILOStf.

orn 0.3 nxit e: qU es, gemisch. c.
Safe r Sio.OkizZe; mi chtZZr.
R g g 6c.
St It t lli.SJ.

u 19 00.
Schinken Z5,'c.
Schultern -- Se.
Speck t2X.
Seiten ,xe.
Schtneschmal, 10-- i 11 V.

eh l-- Famll, ?4o-?l.- .s; Fanc st.-5- .0:
Sltra2.S-'2.S- 0.

iit r 23c ; im Store 2Sc.ttr Creamer, C341; Tair, 2226:;Eountr? IS 15c.

8t0nr-- 9 9xc4
f c l n ti.10-t.- 20 vtv rl.

Aexfel-Kochä- xfel 520-- 5; TafeUxf! .Verrl.

e i ,f e !
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Electric Light Soap.
Prlxarixt nach einer gknzttch neuen Viethode.

Aus unschädlichen Stoffen isammn gesetzt ; ll,.

stlndig unschädlich für die Wäsche; reiatgt ohn,
Reiben.

Electric Soap Manufacturing Co.,

Fabrikanten ter.Slctrie Light Soap."

Llo. 200 Oüb Jllinolö Str-- ,
. thundEdduStrat.

.. JnotanaxottK, Ind.

GoortsG Bosdorler, gent,

M--- JinL&J2J2?XlDn&ttT3nJIIl9

Deutscher Leichen - Bestatter,
Zlo. 2K Süd Deraware Str. ; Leihställe : 120, 122, 124 OstPearlstr.

ZT Kutschen zu jeder Zeit für Hochzeiten, Gesellschaften u. s. w.

Alabama Str., und

Lobb and
Die Musik und (Zesangschule deS

Müanerchor.

Ais zum letzten Platz var gestern Abend
die MännerchorHalle gefüllt und dieser
Beweis des Interesses an der Musik- - und
Gesangschule war gewiß ebenso über
raschend, wie befriedigend.

Bedenkt man, daß die Schule erst seit
vier Monaten besteht, so muß man die

Leistungen derselben wilklich ganz ausge- -

zeichnet nenn?n.
. ,DaZ Orchester leidet an dem Uebel
stände, daß die Blasinstrumente, den
Streichinstrumenten gegenüber etwaö zu
schwach besetzt sind, das kommt eben da- -

her, weil die Meisten der jungen Leute,
welche Musikunterricht.nehmen, die Vio
liae wählen, aber dieser Uebelstand wird
sich mit der Zeit wohl heben lassen.

Die Chöre sämmtlicher drei Klassen
wurden sehr brav gesungen, und ließen
erkennen, daß Dirigent und Schüler sich

mit großem Eiser entgegenkommen.
Die Leistungen der Solisten waren

sämmtlich gut, und so jugendlichen Kräs
ten gegenüber Kritik zu üben, halten wir
nicht für angemessen. Wir beschränken
ua? deshalb mit der Anführung ihrer
Kamen. Dieselben sind : Emma Metzger,
Hattie Ludorf. Irma Förster, Aug. Füll
grast. Lina Höfler. Lillie Frenzel, Bertha
Brink, Ernst Ryer und Victor Jose.

Zum Schlüsse de? Konzertes über
reichte Bertha Brink im Namen der
Schüler und Schülerinnen Herrn BaruS
ein Bouquet in Form eines Halbmondes
und sprach dazu einige recht passende
Dankes und AnerkennnngSworte.

Herr BaruS war sichtlich gerührt über
diese? Zeichen der Anhänglichkeit seiner
Schüler und sprach seinen Dank in ein!

gen herzlichen Worten aus.
DaS gestrige Konzert dokumentirte

auj'S deutlichste, daß die Musik- - und Ge-sargsch- ule

deS Männerchor ein vollständi-

ger Erfolg der Strebsamkeit des genann
ten Vereins ist.

tZT Heute Abend Sitzung des Board
ofAldermen.

B. Barry verklagte dieStadt
aus 56000 Schadenersatz, für den bei der

tteberfchwemmung de Pogue Run er

littenen Verlust. . '

.Ein Eigentbum der Kinderwelt
nennt eine alle Wärterin Dr. Bull's
Husten Syrup. Er beilt Husten, Erkäl
tunz, Keuchhusten. Bräune u. s. w.. ist
ingtnehm' zu nehmen und wirkt wie ein
Talisman. Preis 25 Cents.

IST In der Jail geht es beute wieder
ziemlich lebhast her. Die Ouarantaine
rourde aufgehoben und die Leute wurden
gewaschen, gebadet und gebülstet und mit
neuenKleidern versehen. Diejenigen.deren
Strafzeit abgelaufen war. wurden ent
lassen, und so sah man verschiedene Leute
in der Nähe deS Courthauses in neuen

Anzügen herumspazieren, denen das Glück

neue Kleider aus dem Leibe zu baden,
wahrscheinlich schon lange nicht wieder
fahren war.

Zu den besten Feuer Versiche
rung Gesellschaften. deS Westens gehört
unb'dingt die .Franklin von Jndiana
poliS. Ihr Vermögen beträgt 5320.000.
Diese Compagnie repräsentier die .North
Western National von Milwaukee, Ver
mögen, $1,007,193 92 und die .German
American" von Ni Aork, deren Vermö-
gen über $3,094. 029.59 beträgt. Ferner
repräsentirt sie die .Jire Association os
London," Vermögen. $1,000,000 und die
.Hanover os New Port" mit einem Ver

ögen von $2.700.000. Die .Franklin"
isl na aentlich deshalb zu empfehlen, well
ste ecdt nur Killioe Naten bat. sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Aufschlag er
folgt. Herr herm an T.Brandt,
ist Agent für die hiesig Stadt und Um
gegend.

' r .

August lai,
43 Oüd Illinois Ctr.

3? fherr Wiffnn THniihrr fint fiif fif.
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reit erklärt, zur Bezahlung eines Fleisch
MiblAll.B. M.M QW V A 4 AMiiiifciiui t?oj yii ouW vnauun"
rS' Wir haben bis jetzt noch nicht

gedört, daß von Seilen der Polij'ilom
missäre ElmaS geschehen wäre, um dem
Wunsche des tadtratbs m Bezug aus
üroescspos an Hotels und Theatern
nachzukommen.

kS Die Lyra-
- hat gestern beschloß

ten. ihr nächstes Conzert am ffreiiaa. den
29. Februar abzuhalten uns Anfangs
März ernen Sch-iljahrBa-

ll zu ver
anstalten. Zu beiden Gelkgenheiten
haben natürlich nur die Mitglieder der
Lyra Zutritt.

3 Die Liederkranzballe var gestern
Abend wieder derart gesüllt, daß Sitze
wahrscheinlich den doppelten und dreifa
chen Preis gebracht dänen, wenn sie über
Haupt etwas gekostet hätten. Zu ver
wundern ist das nicht, denn diese Art
Unterhaltungen, in denen fröhliche Laune
ungezwungen die Zügel schießen läßt, in
denen in ächt gemüthlich deutscher Art
man sein Glas Bier trinken und sein;
Cigarre rauchen kann, werden nie verfehl
len ihre Anziehungskrast auf Diejenig.".
auSzuüoen.welche sich gerne ungezwungen
bewegen. Und man muß zugeben, daß die
aktiven Mitglieder des Liederkranz eS

verstehen, ihre Gäste zu unterhalten, und
sich auch keine Mühe in dieser Richtung
verdrießen lassen. Die Vortrüge bei die-
sen Unterhaltungen sind stets Humorist!
scher Natur, viele derselben finden im
Costüm statt und der Verein hat daS
Glück, in den Herren Hoffman. Mack,
Pfaff und Wohlleben Mitglieder zu be
sttz'n, denen der Humor nicht ausgeht.

Unter solchen Umständen ist es nicht zu
verwundern, daß die Besucher gestern
Abend wie angeklebt schienen. ES wurde
sehr spät. biS der Letzte sich entschließen
konnte, heimzugehen. DaS Programm
war eben Zehr-reichhalti-

g. Nachdem erst
der Regiments und Kapitalnarr Weiß
baar die Narrensitzung eröffnet hatte,
folgten die Nummern des Programms
Schlag auf Schlag.

Wir hoffen, daß HanS fein Butterbrod
gut verdaut, und daß Heimann Levi sich
von seinem großen Schrecken erholt bat.
rathen aber, daß die zwei ordentlichen
Leut' sich nicht wieder so dicke thun, denn
eS giebt auch außer ihnen noch ordent
liche LM' auf der Welt. Zu Sftfti in a3o Crecfriil.


